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I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
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2. Ueberfidt über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 
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) Dazu wöchentlich 1 Literaturſtunde für Nichtſänger. — ) Seit dem 15. Oktober 1907 Kienitz. 
- „) Jm Winter trat Zeichenlehrer Thiel 2 Geſangſtunden bec Vorklaſſen an Herrn Sich ab, ſtatt welches 
Herr Wilhelmy 2 Religionsſtunden in Vorklaſſe 1 übernahm, für die er durch Wegfall der Turnſpielſtunden der 
Abteilungen 1 und 2 frei wurde. Herr Thiel erteilte nunmehr den Chorſängern der vier erſten Realklaſſen wöchent- 
lich noch 1 beſondere Geſangſtunde; auch wurden die Klaſſen V und VÍ in einer der beiden Wochenſtunden für 
Geſang getrennt unterrichtet. 
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3. Aus ber Ueberſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


A. Lektüre. 
Deutſch. J. Leſſings Minna von Barnhelm. Schillers Glocke, Jungfrau von Orleans und 
Wilhelm Tell. Die Dichter der Befreiungskriege. Leſebuch. 
II. ee Odyſſee in der Ueberſetzung von J. H. Voß (Auswahl). Körners Zriny. 
Leſebuch. 
Franzöſiſch. I. Guerre de 1870/71. Récits mixtes. 
II. Erckmann-Chatrian, Waterloo. 
III. Dhombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I. Chambers's English History. 
II. Captain Marryat, The Settlers in Canada. 


) Deutſche Aufſätze und freie Arbeiten der Erſten Klaſſe. 

1. Auſſätze. Dem reichen Walde wenig ſchadet, Wenn ſich ein Mann mit Holz beladet. 
(Freidank). — Die wichtigſten Kulturvölker Europas. — Einige Vorzüge Europas vor anderen 
Erdteilen. (Klaſſenaufſatz.) — Wer im Sommer nicht mag ſchneiden, Muß im Winter Hunger 
leiden. — Arnold vom Melchtal nach Schillers Tell. — Der Herzog von Burgund in Schillers 
Jungfrau von Orleans. — Wie förderten die preußiſchen Könige des achtzehnten Jahrhunderts die 
Erwerbstätigkeit der Landesbewohner? (Klaſſenaufſatz.) — Schmeichelnd locke das Tor den Wilden 
herein zum Geſetze; Froh in die freie Natur führ'es den Bürger heraus! Schiller. — Strenge gegen 
dich ſelbſt! Beſchneide die üppigen Reben! Deſto fröhlicher wächſt ihnen die Traube dereinſt. Herder. 

2. Freie Arbeiten. Die Expoſition von Schillers Tell. — Mein Lebenslauf. — Wie voll= 
zog ſich die Flucht der Kaiſerin Eugenie nach England? — Einiges über die Verfaſſung und Ver— 
waltung Frankreichs. — Wie verlief die Schlacht bei Haſtings? — Heinrich V. von England. Nach 
Chambers's English History. — Friedrich der Große im Jahre 1757. — Preußens Anteil an den 
Kämpfen gegen Frankreich von 1792 bis 1815. — Das Wichtigſte über die Gebirge Europas. — 
Die Hauptverkehrswege Rußlands und Sfandinaviens. — Vom Bau und Leben der Wurzel. — 
Der Bau des Nervenſyſtems des Menſchen. — Der Spiegelſextant, ſeine weſentlichſten Teile, 
phyſikaliſche Begründung, ſeine Vorzüge vor anderen Winkelmeſſern bei praktiſchen Meſſungen. — 
Die geographiſchen und phyſikaliſchen Hilfsmittel zur Navigation eines Seeſchiffs. (Ausſchluß der 
aſtronomiſchen Hilfsmittel). Tätigkeit des Schiffsführers. — Bromſilber, ſeine Verwendung für die 
Photographie, feine Darſtellung durch chemiſche Umſetzung, ſtöehiometriſche Rechnung. Frage: 10 g 
Bromſilber darzuſtellen. — Gruppierung der Kryſtallformen durch mathematiſche Hilfslinien (Achſen). 


C. Aufgaben der Schlußprüfung 1908. 

Deutſcher Auſſatz: Arbeit yt des Blutes Balſam, Arbeit ijt der Tugend Quell. Herder. 
Franzöſiſches Exercitinm; Aus den Briefen eines Verwundeten. Engliſches Exercitium: Die Armada. 
Mathematiſche Arbeit: A) (8 + 2 + 5 mm = 8; dazu 1 Probe. В) Ein Dreieck trigonos 
metriſch zu berechnen. Gegeben Seite а = 28,63 m, Seite b = 38,75 m, Seite c = 48,50 m; gefucht 
die Winkel A und B, dazu eine Zeichnung nach Maßſtab. C) In einen geraden Kegel vom Boden⸗ 
umfange 16,5 m und 9,0 m Höhe iſt eine reguläre ſechsſeitige Pyramide von derſelben Höhe ein— 
geſchrieben. Das Volumen jedes dieſer beiden Körper iſt zu berechnen. 


Techniſcher Unterricht. 
| a) Turnen: Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 147, des Winter- 
halbjahres von 140 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


Vom Turnunterricht 


| 4 ży 2 | * 
| überhaupt: | Bon Ee Uebungsarten: 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes im S. 9 im W. 10. | im S. — im W. — 
aus anderen Gründen (wöchentl. 1 Std.) im S. 15 im W. Y/, +3 im ©, — im 28, — 
` ¿ufjanmen fim S. 14 im W. 17. im ©, — im W. — 


aljo von ber Geſamtzahl der Schüler | im S. 10%, im W. 129, | 


Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 
54 Schüler zählte, die kleinſte dagegen 27. 
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Die exfte und die zweite Klaſſe ber Vorfchule hatten im Sommer je eine Turn- bezw. 
Spielſtunde. Die dritte Vorklaſſe hat keinen Turnunterricht. : 

Beſondere Vorturnerftunden wurden nicht erteilt. Es waren im Sommer für den Turn— 
unterricht wöchentlich insgeſamt 11 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Sich (Abt. 3) und 
Wilhelmy (Abt. 1 und 2) in je 3 Stunden. Den Unterricht in Vorklaſſe 1 und 2 gaben die Lehrer 
Sich und Behnke. Im Winter erhielt die Vorſchule keinen Turnunterricht. 

Im Sommer reicht der etwa 1500 qm große Turnplatz der Anſtalt aus. Im Winter wird 
in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommerhalbjahre in wöchentlich je 1 befonderen Stunde von den 
beiden erſten Abteilungen betrieben. Die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuder— 
ball, Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren, welche eine von den 3 Turnſtunden dazu verwenden, 
find beſonders beliebt: Den Dritten abſchlagen, Хав’ und Maus, Fuchs ins Loch, Fang’ fehon, 
Tauziehen, Wettlauf. 

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanſtalt des Königlichen Jägerbataillons Nr. 2 und 
die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der Realſchüler, welche ſchwimmen können, 
beträgt 42 d. h. 31%, darunter find 23 Freiſchwimmer. i 

b) Geſang. Klaſſe V und VI 2 Std. w., Vermittlung der Notenkenntnis. Treff- unb 
Taktübungen. Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichſten Choräle werden mit den evangeliſchen 
Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Chorgeſang 1 Stunde w. Die Sänger aller Klaſſen wurden 
zu einem Chor vereinigt und übten mehrſtimmige Motetten, Chöre, Volks- und Vaterlandslieder 
zum Vortrag bei Schulfeiern. Dazu 1 Std. w. für die Sänger aus der Kl. I bis IV. 

c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der ſicheren Wiedergabe der ver— 
ſchiedenſten körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter 
Wiedergabe der Licht- und Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der 
nach einem beſonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

V. und IV. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus 
dem Gedächtniskreiſe des Schülers. Uebungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden 
(Naturblättern, Schmetterlingen, Flieſen, Stoffen uſw.) ſowie im Skizzieren und im Zeichnen aus 
dem Gedächtnis. 

III. und II. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden (Gebrauchs— 
gegenſtänden, Natur- und Kunſtformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpektiviſche 
Uebungen im Darſtellen von Teilen der Aula uſw. Fortſetzen der Uebungen im Treffen von Farben, 
im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 

I. 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Natur- und Kunſt⸗ 
4 (Geräten, Gefäßen, plaſtiſchen Ornamenten, Architekturteilen uſw.) mit Wiedergabe von Licht 
un chatten. 

d) Linear⸗Zeichnen. Aus Klaſſe I, II und III 2 Abt. mit je 2 Stunden wöchentlich; in 
Abt. I 17, in Abt. 11 16, zuſammen 33 Schüler. — Gradlinige Flächenmuſter, Teilen von Linien 
und Winkeln, regelmäßige Vielecke. Grund-, Auf- und Seitenriß von Körpern. Schnitte und Ab— 
wickelungen. Geometriſche Konſtruktionen. Axonometrie. Projektionslehre. 

e) Am Schreibunterricht der Klaſſe II und III in 2 Stunden wöchentlich beteiligen ſich 
3 bezw. 7, zuſammen 10 Schüler. 

Vorſchule. 


In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar— 
Lehrplanes mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit 
im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kenntnis der Redeteile — Fertig- 
keit, Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben — Sicherheit in den vier Grund⸗ 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und 
Neuen Teſtaments ſind die Zielforderungen. 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſuchi. 


4. Verzeichnis der in ber Realſchule eingeführten Lehrbücher. 

1. Die Bibel in der Ueberſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV. — 2. Preuß, Bibliſche 
Geſchichte, bearbeitet von Triebel, V und VI. — 3. Lernſtoff für den evangeliſchen Neligionsunter- 
richt in den Schulen der Provinz Weſtpreußen. — 4. Achtzig Kirchenlieder. — 3 und 4 I bis VI. 

5. Deharbe, großer kath. Katechismus, I bis IV. — 6. Diözeſan⸗Katechismus V und 
VI. — 7. Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 
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8. Deutsches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs bes 
ſonderen Teilen entſprechend den Klaſſen 1 bis VI. — 9. Regeln und Wörterverzeichnis für die 
deutſche Rechtſchreibung I bis VI. 

10. Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. — 11. Desſelben Uebungs-⸗ 
buch C I bis IV. — 12. G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V unb VI. 

13. Dubislaw und Boek, Kurzgefaßtes Lehr- und Uebungsbuch der engl. Sprache. Aus⸗ 
gabe B in I bis III. 

14. Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte Teile 4 bis 1 auf I bis IV. 
— 15. E. v. Seydlitzſche Geographie: Ausgabe D 1 bis 5 in V bis I. 

16. Harms und Callius, Rechenbuch IV bis VI. — 17. Meier Hirſch, Aufgaben 1 bis III. 
— 18. Mehler, Elementarmathematik 1 bis IV. — 19. Schlömilch, Logarithmen J. 

20. Bail, Neuer Leitfaden der Botanik I bis VI. — 21. Bail, Neuer Leitfaden der 
Zoologie 1 bis VI. 

& 22. Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I und IL — 23. Ebeling, Leitfaden der 

emie J. 

4 Empfohlen wird ber hiſtoriſche Schulatlas von F. W. Putzger, bearbeitet von Baldamus in Klaſſe IV 
bis L ſowie Andrees Schulatlas, bearbeitet von Lehmann in Klaſſe J bis VI. Die Ausgaben der zu leſenden 
deutſchen und fremdſprachlichen Schriftſteller nebſt den erforderlichen Wörterbüchern werden den Schülern 
beſonders bekannt gemacht. 1 

In ber Borjchule. Ein Religionsbuch für ben evangelij den Religionsunterricht ijt nicht 
eingeführt. — Katechismus ber katholiſchen Religion für das Bistum Culm und Schuſter, Biblifche 
Geſchichte. — Paulſiek, Lefebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, 
zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Ferdinand Hirts deutſches Leſebuch (Ausgabe C) Teil I und II 
in Klaſſe 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Ab— 
teilung in Klaſſe 1. — Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 

28. März 1907. Mitgeteilt wird der Miniſterialerlaß vom 29. Januar 1907, welcher eine 
Abſchrift des abgeänderten § 90 der Deutſchen Wehrordnung und Beſtimmungen der 
Entbehrlichkeit beſonderer Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung zum 
einjährig-freiwilligen Militärdienſte für den Fall enthält, daß ein Zeugnis über dies Be— 
ſtehen der Schlußprüfung an einer berechtigten Lehranſtalt vorgelegt wird. 

9. April 1907. Abſchrift des Schreibens, durch welches das Königliche Provinzialſchul— 
kollegium in Danzig den Herrn Regierungspräſidenten in Marienwerder um Ausführung des 
Neubaus der Königlichen Realſchule erſucht. 

22. Mai 1907. Der Zeichenlehrer Thiel zur Teilnahme an dem vom 15. Juli bis 
3. Auguſt 1907 in Leipzig ſtattfindenden Ferienkurſus für Schulgeſangslehrer beurlaubt. 

15. Juni 1907. Der Regierungsbaumeiſter Georg Lehmann von dem Herrn Miniſter 
mit der Ausführung des Neubaus der Realſchule beauftragt. 

7. Auguft 1907. Mitgeteilt wird bie „Anweiſung zur Verhütung der Ver- 
breitung übertr. gbarer Krankheiten durch die Schulen.“ ; 

3. September 1907. An die Stelle des nach Briefen verfebten wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers 
Schütz tritt der Kandidat des höheren Lehramts Kienitz aus Weilburg a. d. Lahn. 

19. Oktober 1907. Ferien im Jahre 1908/1909: 


Zu Oſtern vom 4. April bis 22. April, 

„ Pfingſten 2524; Juni e 11. Juni, 
im Sommer „ . Juli „ 4. Auguſt, 
„ Herbſt „ 30. September „ 13. Oktober, 


zu Weihnachten „ 23. Dezember „ 8. Januar 1909, 
„ Oſtern 1909 „ 31. März „ 15. April 1909. 
24. Dezember 1907. Dem Oberlehrer Otto Eberhardt wird die nachgeſuchte ints 
laſſung aus dem Staatsdienſte am 31. März 1908 erteilt. 
18. Januar 1908. Dem Profeſſor Wittko der rote Adlerorden IV. Klaſſe aller. 
höchſt verliehen. | | sy 
11. Februar 1908. Dem Profeſſor Thiem wird ein jechSwöchiger Urlaub zu einer Reiſe 
nach Frankreich im April und Mai d. Is. gewährt. : 354 
26. Februar 1908. Oberlehrer Becker zur Teilnahme an dem franzöſiſchen Doppel= 
kurſus in Berlin vom 2. bis 15. April d. Is. berufen. ia i 
| 27. Februar 1908. Vorſchullehrer Sich in eine Elementarlehrerſtelle am Gymnaſium 
in Thorn berufen. : 
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III. Schulgeſchichtliches. 

Das Schuljahr begann Dienstag, den 9. April 1907. Vom 17. bis 21. Mai währten die 
Pfingſtferien, vom 4. Juli bis 5. Auguſt die Sommer- und vom 3. bis 15. Oktober die Herbſtferien. 
Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 22. Dezember 1907 bis zum 7. Januar 1908 ein- 
ſchließlich. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 4. April 1908. 


Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurde 
am 27. Januar 1908 von der Anſtalt unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Behörden, 
von Angehörigen der Schüler, ſowie von Freunden und Gönnern der Anſtalt feſtlich begangen. 
Die Feſtrede des Profeſſors Thiem behandelte den Aufſchwung des Deutſchen Reiches 
ſeit ſeinem Beſtehen und die führende Rolle Kaiſer Wilhelms II. Die 
Kaiſerprämie „Deutſchland zur See“ von Bohrdt erhielt der Schüler Er win Roß aus 
der dritten Klaſſe. — Der 15. Juni, der 18. Oktober, der 9. und der 22. März gaben, wie immer, 
Veranlaſſung zu vaterländiſchen Schulfeiern mit Geſang, Gebet und Anſprachen von Anſtaltslehrern. 


Bei der Sedanfeier am 2. September 1907 hielt Oberlehrer Becker die Feſtrede über 
die ſegensreiche Tätigkeit der Hohenzollern in der Provinz Weſt⸗ 
preußen. Als Prämie erhielt der Schüler der Erſten Klaſſe Alfred Klett „Deutſchlands 
Seegeltung“ von Scheel. 


Am 31. Oktober 1907 als am Reformationstage ſprach im Anſchluß an die Morgenandacht 
Oberlehrer Eberhardt über die Förderung der Jugendunterweiſung durch 
die Reformation. 


Am 13. März 1908 hielt Herr Provinzialſchulrat Profeſſor Gerſchmann 
aus Danzig die Schlußprüfung ab und wohnte am 14. März dem Unterrichte einzelner 
Klaſſen bei. 

Vom 19. bis 22, Juni 1907 beteiligte fid) der Direktor an der Direktoren konferenz 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen in Königsberg. 


; Am 20. Juni 1907 unternahmen die Schüler aller Klaſſen unter ihren Klaſſenlehrern 
Ausflüge nach Bromberg, Unislaw-Damerau, Sartowitz, Culmiſch⸗ 
Neudorf, und nach der Grubnoer Parowe. 


Der Unterrichtsbetrieb erlitt im laufenden Schuljahre mancherlei unliebſame Unterbrechungen. 
Der Hitze wegen fiel der Unterricht in den Monaten Juni, Juli und Auguſt an je 1 Tage von 
11 Uhr ab aus. 


Der Beſtand des Lehrerkollegiums erfuhr die in Abſchnitt II angegebenen Veränderungen. 
Herr Oberlehrer Eberhardt, welcher an der hieſigen Realſchule drei Jahe hindurch gewirkt 
hat, übernimmt eine Oberlehrerſtelle an der Auguſte Viktoria-Schule in Stettin, Herr Sich, welcher 
dem hieſigen Lehrerkollegium vier Jahre angehörte, geht an das Königliche Gymnaſium in Thorn. 


Wegen Krankheit mußten den Unterricht Profeſſor Wittko an 10, Profeſſor Fiſcher 
an 2, Lehrer Behnke an 7 Tagen ausſetzen. Aus anderen Gründen verſäumte der Direktor 
6 Tage, darunter 4 wegen Geſchworenendienſtes in Thorn, Profeſſor Wittko 6, Profeſſor 
Fiſcher 3, Lehrer Wilhelmy 2 Tage. Der Beurlaubung des Zeichenlehrers Thiel iſt 
bereits im Abſchnitt II gedacht. Als ganz ungünſtig iſt der Geſundheitszuſtand der Schüler 
während des Schuljahres zu bezeichnen. Die Vorklaſſen blieben wegen einer damals in Culm 
herrſchenden Maſernepidemie vom 17. Oktober bis 5. November 1907 geſchloſſen. Außerdem er— 
krankten einzelne Schüler ſchwer an Scharlach, weshalb an einzelnen Tagen der Unterricht der 
Klaſſen ausfiel, in denen fie ſaßen. Die Klaſſenräume wurden inzwiſchen desinfiziert. Mehrere 
Schüler wurden darum vom Unterrichte zeitweilig ausgeſchloſſen, weil in den Häuſern, welche die 
Eltern bewohnten, andere Kinder an Scharlach erkrankt waren. An anſteckenden Krankheiten vers 
ſtarben 2, an anderen 3, im ganzen leider 5 Realſchüler und zwar am 25. April 1907 Konrad 
Hewelt aus Klaſſe III, am 20. Juni 1907 der Sextaner Ernſt Mandel, am 23. Oktober 1907 
der Vorſchüler Hans Hempel, am 25. November 1907 der Quintaner Emil Weiß, endlich 
am 10. Dezember 1907 der Sextaner Erich Linde. Jedem von dieſen widmete der Direktor 
vor der Verſammlung ſämtlicher Schüler einen herzlichen Nachruf. Wo es möglich war, beteiligte 
did bie Anſtalt ganz oder durch Abordnungen an dem Grabgeleite, für alle aber legten Lehrer und 
Schüler ſchöne Zeugniſſe der Liebe und Treue ab. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1. Ueberſicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres. 


A. Realſchule. 


B. Vorſchule. 


1.1 п. m . 1. 2. d 
ile tons am 1. Februar 1907 GE 1 IE | 27 | 84 | 20 | 18 | 67 
2. ШО bis zum Schluſſe des КО 1906/07 of Tip 2 2 15 | | 2 | 15 
c= алова NU Verſezung zu Oftern 16 15 | 23 | 22 # Par | 32 
Shanon b RE “Surname zu Ditern 1-. es] 1| 2 1 5 2 10 25 
4 E am Anfange des Schuljahres 1907/08 E a 16 17 27 | 25 | о 147 эт 1 20 61 
5. Zugang im Sommerſemeſter КЪ i a | = es 
Abgang śą 8 Sommeriemefter : | 4 z 2 | — | al de | 1 
Zugang ug Verſetzung zu Michaelis Е -|- | e fin | E РЕЧ | Wi 
7. реж durch Aufnahme zu Michaelis im | = | — ST SE 3 = 4 


8. Frequenz am Anfang des Winterſemeſters 


9. Zugang im Winterſemeſter — — | — — UA | 1 
10. Mbgang im Winterjemefter = 1 | —| 1 = | 1 = | 1 
11. Frequenz am 1. Februar 1908 Ж, 16 | 16 | 25 | 24 27 | 16 | 21 | 64 
—— - — —ͤ— енге вреда 
12. Durchſchnittsalter a. 1. Febr. 1908 in Jahren u. Mon. | 16° 158 | 145 | 132 gi | g4 | 72 | — 
2. Ueberſicht über Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
A. Realſchule. B. iio 
Gv. Kath.“ Diſſ. Jud. ek € Evg. m Jud. 5 st Ausl. 
Fr Dëse ET: ТОРУЫ — | 
1. Am Anfange des Sommer- 22 E gd ES asi 1912 
jemefters 1907 | yn | pr : | = d ae 
. EU IT CCC SE 
2, Am Anfange des Winter- | 111 | 20 9 | 83 | 57 | 45 4 | db O 
ſemeſters | |. 
— | | 
3. Am 1. Februar 1908 | dE Ie 


Das Zeugnis für ben Einjährigen Militärdienft haben erhalten zu Oſtern 1907 17 Schüler, 


von denen 12 zu einem praktiſchen 


erufe übergingen, zu Michaelis O. 
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3. Abiturienten. 


Am 13. März 1908 beſtanden die Schlußprüfung: 


79. Viktor Fenski, geboren den 13. Auguſt 1889 zu Kokotzko, Kreis Culm, evangeliſch, 
Sohn des Kgl. Domänenpächters Fenski in Rahnenberg, Kreis Roſenberg, 9 Jahre auf der Anſtalt, 
1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Landwirt werden. 

80. Alfred Gollubier, geboren den 11. Januar 1892 zu Wentſin, Kreis Schwetz, 
moſaiſch, Sohn des Kaufmanns Gollubier zu Wentſin, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 


81. Johannes Joachim, geboren den 13. November 1889 zu Herzberg, Kreis Danziger 
Niederung, evangeliſch, Sohn des Gutsbeſitzers Joachim ebenda, 1½ Jahr auf der Anſtalt, 1 Jahr! 
in der Erſten Klaſſe, will eine Oberrealſchule beſuchen. 

82. Alfred Klett, geboren am 23. September 1892 zu Culm, evangeliſch, Sohn des verſtor⸗ 
benen Sattlermeiſters Klett ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
in den Eiſenbahndienſt treten. | 

83. Willy Krüger, geboren am 14. Auguſt 1892 zu Bromberg, evangeliſch, Sohn des 
Polizeikommiſſars Krüger zu Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Kaufmann werden. 

84. Arno Lehmann, geboren den 11. September 1891 zu Culm, evangeliſch, Sohn des 
Fabrikbeſitzers Lehmann ebenda, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Super— 
numerar werden. 

85. Georg Oeſterle, geboren den 23. Januar 1891 in Krappitz, Kreis Thorn, evangeliſch, 
Sohn des Zimmermeiſters Oeſterle in Wrotzlawken, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will eine Oberrealſchule beſuchen. 

86. Anton Oslowski, geboren den 14. Mai 1890 in Culm, katholiſch, Sohn des ebenda 
verſtorbenen Tiſchlermeiſters Oslowski, 5 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, 
will Kaufmann werden. | 


87. Willy Paul, geboren den 3. November 1888 zu Magdeburg, evangeliſch, Sohn des 
Architekten Paul in Culm, 1½ Jahre auf der Anjtalt, 1 Jahr in der Erſten Kaffe, will Ar— 
chitekt werden. 

88. Helmut v. Preetzmann, geboren den 31. Auguſt 1890 in Culmſee, Kreis Thorn, 
evangeliſch, Sohn des Kaufmanns v. Preetzmann in Culmſee, 4 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr 
in der Erſten Klaſſe, will Supernumerar werden. 

89. Guſtav Schwenk, geboren den 2. April 1892 in Klein Czyſte, Kreis Culm, evan- 
geliſch, Sohn des Beſitzers Schwenk ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, Beruf unbeſtimmt. 

90. Grid) Sich, geboren den 21. März 1892 zu Moder, Kreis Thorn, evangeliſch, Sohn 
des Vorſchullehrers Sich in Culm, 4 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Lehrer werden. 

. 91. Paul Simon, geboren den 6. Auguſt 1891 іп Culm, moſaiſch, Sohn des Kaufmanns 
Simon ebenda, 7 Jahre auf der Anftalt, 1 Jahr in ber Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 
=u 92. Otto Volkmann, geboren den 1. April 1893 in Podwitz, Kreis Culm, evangeliſch, 
Sohn des verſtorbenen Gendarmerie-Wachtmeiſters Volkmann in Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 
1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 

| 93. Artur Weiß, geboren den 3. September 1890 in Amſee, Kreis Hohenſalza, evan— 
geliſch, Sohn des Stationsvorſtehers Weiß in Unislaw, 5 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will in den Eiſenbahndienſt treten. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenke von ben 
betreffenden Herren Verlegern und anderen Herren: Haß und Bangert, Der deutſche Unterricht 
in den erſten Schuljahren auf phonetifcher Grundlage. — Paldamus und Scholderer, Deutſches 
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Leſebuch für höhere Lehranſtalten, 1. Tl. — Fiſcher und Scholz, Bibliſches Geſchichtsbuch. — Thú= 
ringen und Frankenwald. — Schillmann, Vorſchule der Geſchichte. — Neunzig Kirchenlieder für 
die Schule. — Gehrke, Danziger Schulalmanach. — Carnegie, Für das internationale Schieds- 
gericht. — Wegekarte, enthaltend die Hauptwanderwege, die wichtigſten Fahrſtraßen uſw. in This 
ringen und Frankenwald. — Wegebuch dazu. — Liebau, Ueber allen Gipfeln iſt Ruh. — Schäfer 
und Krebs, Bibliſches Leſebuch für den Schulgebrauch. — Völker und Strack, Bibliſches Leſebuch 
für evangeliſche Schulen. — Bötticher, Uebungen zur deutſchen Grammatik. — Polich, Plan von 
Leipzig. — Gräfe und Unzer, Königsberger Univerſitätskalender. Winterſemeſter 1906/07. Som- 
merſemeſter 1907. — Plattner, Leitfaden der franzöſiſchen Sprache, 1. und 2. Tl. — Fricke, Le 
langage de nos enfants, З Tle. — Dubislav und Boek, Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache, 
2 Tle. — Dubislav und Boek, Schulgrammatik der franzöſiſchen Sprache. — Dubislav und Boek, 
Franzöſiſches Uebungsbuch. — Splettſtößer, Bibliſche Geſchichten für die Vorſchulen höherer Lehr— 
anſtalten. — Fiſcher-Geiſtbeck, Erdkunde für höhere Schulen, 5 Tle. — Smalian, Grundzüge der 
Pflanzenkunde. — Smalian, Grundzüge der Tierkunde. — Smalian, Anatomiſche Phyſiologie der 
Pflanzen und des Menſchen. — Bartels, Das Weimariſche Hoftheater als Nationalbühne für die 
Deutſche Jugend. — Syſtematiſches Verzeichnis gebundener Bücher, Atlanten, Karten, Bilder, 
Globen und Muſikalien. — Zeitſchrift der hiſtoriſchen Geſellſchaft der Provinz Poſen, Igg. 1907. 
— Hiſtoriſche Monatsblätter für die Provinz Poſen, Igg. 1907. — Seidel, Deutſche Kolonialzeitung, 
Zog, 1907. — Streicher, Zeitſchrift des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins, ga. 1907. — Aus 
den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft folgende Zeitſchriften: Zentralblatt für die geſamte 
Unterrichtsverwaltung in Preußen. — Kunze, Kalender für das höhere Schulweſen Preußens. — 
Köpke und Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen. — Schmitz-Maney, Zeitſchrift für lateinloſe 
Schulen. — Grunow, Die Grenzboten. — Die Culmer Zeitung. — Kaluga und Thurau, Zeitſchrift 
für franzöſiſchen und engliſchen Unterricht. — Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. — 
Tille, Deutſche Geſchichtsblätter. — Hirſch, Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Literatur. — Umlauft, 
Deutſche Rundſchau für Geographie und Statiſtik. — Hinneberg, Internationale Wochenſchrift für 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik. — Ferner folgende Jahrbücher und Fortſetzungen: Seidel, Hohen— 
zollern-Jahrbuch. — Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich. — Statiſtiſches Jahrbuch für 
die höheren Schulen Deutſchlands. — Hübner⸗Juraſchek, Statiſtiſche Tafel über alle Länder der 
Erde. — Schriften des Weſtpreußiſchen GefchichtSvereins. — Wildermann, Jahrbuch der Natur- 
wiſſenſchaften. — Schriften der Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig. — Kehrbach, Mitteilungen 
der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte. — Nautikus, Jahrbuch für Deutſch— 
lands Seeintereſſen. — Frieſe, Jahrbuch für den Zeichen- und Kunſtunterricht. — Neues Hand— 
wörterbuch der Chemie, Bd. VIII, Heft 5—8. — Jahr- und Adreßbuch der Erwerbs- und Wirt⸗ 
ſchaftsgenoſſenſchaften im Deutſchen Reiche. — Endlich folgende Werke: Wernle, Paulus Gerhardt. 
— Gerhardt-Nummer der Illuſtrierten Zeitung. — Matthias, Wie erziehen wir unſern Sohn 
Benjamin? — Matthias, Praktiſche Pädagogik für höhere Lehranſtalten. — Ellendt, Katalog für 
die Schülerbibliotheken höherer Lehranſtalten. — Verhandlungen der Direktorenverſammlung in 
der Provinz Oſt- und Weſtpreußen 1907. — Weigandt, Deutſches Wörterbuch, 5. Aufl. vollſtändig 
neu bearbeitet, 2 Lieferungen. — Matthias, Geſchichte des deutſchen Unterrichts. — Kromayer, 
Antike Schlachtfelder, 2 Bde. — Stöwer, Wilhelm von Kaulbachs Bilderkreis der Weltgeſchichte 
im Treppenhauſe des Berliner Neuen Muſeums. — Wickenhagen, Leitfaden für den Unterricht in 
der Kunſtgeſchichte. — Dahn, von Jena bis Verſailles. — Hartleben, Champollion. Sein Leben 
und ſeine Werke, 2 Bde. — Jähns, Feldmarſchall Moltke. — Treitſchke, Guſtav Adolf und Deutſch⸗ 
lands Freiheit. — Rehtwiſch, Leuthen. — Seidel, Der Kaiſer und die Kunſt. — Groß, die Ents 
wickelung der Motor-Luftſchiffahrt im 20. Jahrhundert. — Schäfer, Weltgeſchichte der Neuzeit, 
2 Bde. — Kretſchmer, Hiſtoriſche Geographie von Mitteleuropa. — Langhans, Nationalitätenkarten 
von Oſtpreußen, von Weſtpreußen, von Poſen und von Schleſien. — Elſter, Wörterbuch der Volks— 
wirtſchaft, 2 Bde. — Karten der Königlichen Landesaufnahme: Ueberſichtskarten von Danzig, Stolp, 
Marienwerder, Bromberg. Meßtiſchblätter von Cadinen, Culm, Wabcz, Blandau, Schwetz, Sar⸗ 
towitz, Graudenz, Unislaw, Papau. — Wirtſchaftsatlas der deutſchen Kolonien. — Waſchinski, 
Wie groß war die Bevölkerung Pomerellens, ehe Friedrich der Große das Land übernahm? — 
Kürſchner, China. Schilderungen aus Leben und Geſchichte, Krieg und Sieg. 


Für die Schülerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) wurden aus den Mitteln der 
Anſtalt angeſchafft: Stöwer, Wilhelm von Kaulbachs Bilderkreis der Weltgeſchichte im Treppen⸗ 
hauſe des Berliner Neuen Muſeums. 4 Exemplare. — Elſenhans, Berufsbüchlein. — Nautikus, 
Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. — Wirtſchaftsatlas der deutſchen Kolonien. 2 Exemplare. 
Peterſen, Wahrhaftige Geſchichte der Schildbürger und wie Till Eulenſpiegel ſie beſuchte. — Rein⸗ 
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hardt, Der kleine Lord. — Hoffmanns Neuer deutſcher Jugendfreund, 62. Bd. — Meine Kriegs- 
erlebniſſe in Deutſch-Südweſtafrika. Von einem Offizier der Schutztruppe. — Brüning, Wan- 
derungen durch die Natur, Wieſe, Moor und Heide. — Sperling, Aus dem Loggbuch eines Kriegs- 
ſeemanns. — Sperling, Eine Weltreiſe unter deutſcher Flagge. — Werner, Deutſchlands Ehr im 
Weltenmeer. — Beta, Das Buch von unſeren Kolonien. — Tanera, Wolf der Dragoner des Prinzen 
Eugen. — Außerdem wurden viele ſchadhaft oder unbrauchbar gewordene Exemplare von älteren 
Büchern ausgebeſſert oder durch neue erſetzt. 


Geographiſch⸗hiſſoriſche Lehrmittel. Bambergs Wandkarte zur Kultur-, Wirtichafts- und 
Handelsgeographie von Deutſchland. Ein Pharus-Plan von Berlin. 3 Stereoſkope und die Bilder— 
Sammlung von School-Room-Travel. Vol. 1. 


Phyſikaliſche und chemiſche Apparate. (Verwalter Profeſſor Silber.) 1) Verdunkelungs⸗ 
vorrichtung für 4 Fenſter. 2) Ein Apparat für elektriſche Wellenübertragung (drahtloſe Telegraphie). 
3) Meteorologiſche Tafeln nach Dr. Hornberger (12 einfache und 14 Doppeltafeln). 4) Dampfkolben 
aus Kupfer. 5) Rotierende Dampfkugel. 6) Trichter mit Platinelektroden zur Waſſerzerſetzung. 
7) Ablenkungsmagnetometer. 8) Ring zur Tangentenbuſſole (nach Stewart und Gee). 9) Ors 
gänzung der Chemikalien. 


Naturbeſchreibende Lehrmittel. (Verwalter Schütz, ſpäter Kienitz.) Von einem Schüler 
geſchenkt ein Gänſeſäger. 
- Lehrmittel für Zeichnen. (Verwalter Zeichenlehrer Thiel.) Zwei Künſtlerſteinzeichnungen: 
Päſtum von Roman und Lieb Heimatland ade! von Strich⸗Chapell. 17 Pflanzentafeln mit Stützen, 
5 Flieſen mit Holzunterlagen und Oeſen, ein eiſerner Türklopfer mit einer Eichenholzplatte verſehen. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen ber von Chappuis⸗ und der Abrahamſtiftung find 5 Schüler unterſtützt 
worden. Freiſtellen wurden an Realſchüler bis zu 10% der Schulgeldeinnahme gewährt. Zuletzt 
erhielten 3 Schüler Stipendien von jährlich je 150 Mark durch Se. Excellenz den Herrn Oberpräſidenten. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Die Schulgeldſätze find für Klaſſe I und II 90 /, Ш und IV 82 „Ж, V und VI 70 M 
in den Vorklaſſen 60 „/ jährlich. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die Schüler 
den Beſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler 
unterliegt der Genehmigung des Direktors: ? 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der Schüler 
und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. 

Der Unterricht beginnt nach den Oſterferien Mittwoch, den 22. April, morgens 8 
Uhr, in den Vorklaſſen um 9 Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 
21. April b. 38., vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amtszimmer bereit fein. 


Culm, im März 1908. 


Prof. Dr. Heine, 
Direktor. 


Schüler verzeichnis. 


Mit ſind die Namen der Schäler bezeichnet, welehe während des laufenden Schuljahres abgingen. 


Erſte Klaſſe. 


Fenski Viktor 
Gollubier Alfred 
Groszewski Otto 
Joachim Hans 
Klett Alfred 
Krüger Willy 
Lehmann Arno 
Oeſterle Georg 
Oslowski Anton 
10 Paul Willy 
11 v. Preetzmann Helmut 
2 Schwenk Guftav 
13 Sich Erich 
14 Simon Paul 
15 Volkmann Olto 
16 Weiß Artur. 
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Zweite Klaſſe. 


17 Beyer Ernſt 
18 Borowski Paul 
19 Fiedler Hubert 
20 si ſcher Heinrich 
21 Frohnert Hans 
22 Herzberg Otto 
23 Joachim Mar 
24 Klautke Rudolf 
25 Klinkowski Willy 
26 Liebetanz Artur 
27 Mühlbauer Karl 
28 Rathke Ernſt 

29 Rudolph Juſtus 
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30 Nygielsti Paul 
31 Sechagel Erich 
32 Weiß Bruno 

33 Wiſotzki Fritz. 


Dritte Klaſſe. 


34 Anders Artur 
35 Berger Ernſt 

36 Beyer Walter 
37 Bölke Karl 

38 Doering Viktor 
39 Gaſentzer Robert 
40 Hewelt Konrad 
41 Huth Bruno 

42 Jäkel Gerhard 
43 Jüngling Ernſt 
44 Knappe Artur 
45 Kobs Artur 

46 Lange Max 

47 Laskowski Albert 
48 Lehmann Walter 
49 Mehliß Guido 
50 Oeſterle Wilhelm 
51 Polley Hans 

52 Roß Erwin 

53 Rothert Walter 
54 Sadowski Maryan 
55 Schmidt Artur 
56 Schulz Artur 

57 Sieg Walter 

58 Strathoff Erich 
59 9915 i Leo 

60 v. Wolſzlegier Johann. 


Vierte Klaſſe. 


61 Ballerſtädt Georg 
62 Behnke Artur 

63 Bitzer Walter 

64 Bölke Paul 

65 Brockhauſen Herbert 
66 Фари Guſtav 

67 Draczkowski Felix 
68 Ehreke Herbert 
69 Eiſenberger Friedrich 
70 Gäkel Hugo 
71 Gebauer Otto 

72 Glatten Paul 

73 Guſtke Johannes 
74 Herter Artur 

75 Klett Otto 

76 Lange Erwin 

77 Levy Richard 

78 Mandel Fritz 

79 Müller Hermann 
80 Münchau Artur 
81 Rathke Emil 

82 Rehfeldt Paul 

83 Schilke Artur 

84 Senkbeil Bruno 
85 Toboll Gerhard. 


Fünfte Klaſſe. 


86 Anders Egon 
87 Benjamin Julian 
„88 Bertram Walter 
89 Bitzer Alfred 


90 Biker Emil 

91 Blümel Karl 

92 Büchel Baul 

93 Dittbrenner Walter 

94 Henne Kurt 

95 Heſſe Guſtav 

96 Hewelt Bruno 

97 Huth Walter 

98 Jakob Max 

99 Kallweit Ernſt 
100 Kaſtner Aloys 
101 Kuhn Max 

102 Kühn Georg 

103 Künzle Erwin 
104 Levy Bruno 
*105 Linde Fritz 

106 Mandel Erwin 

107 Meiſter Willy 

108 Mordawski Johannes 
109 Pehlke Artur 

110 Polley Karl 

111 Richter Albert 

112 Schilling Kurt 

113 Schulz Max 

114 Stock Franz 
115 Weiß Emil ; 
116 Zadrzewski Anaſtaſius 
117 v. Zapalowski Max. 


Sechſte Klaſſe. 


118 Bienert Kaſimir 
119 Bitzer Guſtav 

120 Bitzer Gottlieb 

121 Brenneiſen Hans 
122 Bunk Guſtav 

123 Dortſchak Paul 

124 Eiſenberger Wilhelm 
125 Eiſenberger Emil: 
126 Gerbis Paul 

127 Gerſon Siegfried 
128 Glawe Walter 

129 Grünheid Fritz 

130 Herrmann Friedrich 
131 Hoehne Alfred 


s 


132 Joſewski Willy 

133 Kenſik Kaſimir 

134 Klett Richard 

135 Klinkowski Herbert 
136 Leitlof Albert 

137 Liedtke Georg 
138 Linde Erich 

139 Löwenberg Artur 
140 Mandel Ernſt 

141 Mühlbauer Joſef 
142 Nikleniewicz Kaſimir 
143 Rothert Wilhelm 
144 Sieg Willy 

145 Steckel Georg 

146 Völkner Artur 
*147 Willer Hermann 
148 Wodtke Paul 

149 Wohlgemuth Walter. 


Erſte Vorklaſſe. 


1 Bitzer Guſtav 
2 Bölke Erich 
3 Büchel Kurt 
4 Dittbrenner Arnold 
5 Ehreke Hans 
6 Fuchs Guftav 
7 Guter Alexander 
8 Jordan Paul 
9 Joſewski Karl 
10 Kamm Willy 
11 Kobs Otto 
12 Kurowski Vincent 
13 Leitreiter Paul 
14 Megow Wilhelm 
15 Meiſter Robert 
16 Modrow Ernſt 
17 v. Moritz Georg 
18 Noher Hermann 
19 Peritz Iſidor 
*20 Riedel Bruno 
21 Roſinski Joſef 
22 Schleimer Martin 
23 Schuhmacher Walter 
24 Sich Paul 


25 Steckel Walter 
26 Stenzhorn Georg 
27 Ulrich Max 

28 Zielinski Ernſt. 


Zweite Borklajje. 


29 Böckler Fritz 

30 Brockhauſen Erich 
31 Feldt Walter 

32 Grünheid Ernſt 

33 Guttmann Guftay 
*34 Hempel Hans 

35 Hoſtmann Otto 

36 Klautke Kurt 

37 Lehmann Günter 

38 Meyer zu Eiſſen Walter 
39 Reinke Eberhardt 
40 Romahn Edmund 
41 Sarnecki Wladislaus 
42 Tews Walter 

43 Wittkowski Joſef 

44 Zettler Herbert. 


Dritte Borklajje. 


45 Altendorf Johannes 
46 Baldrich Alfred 
47 Behrendt Konrad 
48 Beyer Walter 

49 Heßke Hans 

50 Kenſik Karl 

51 Kluck Johannes 
52 Leitreiter Fritz 
53 v. Lojewski Rudi 
54 Meyer Erich 

55 Mühlbauer Otto 
56 Rehbein Franz 
57 Scheidgen Hugo 
58 Schick Kurt 

59 Schwartz Erich 
60 Suppliet Herbert 
61 Weiß Friedrich 
62 Wiegand Hans 
63 Wittker Horſt 

64 Wurm Hans 

65 Zawitowski Gregor. 


